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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05828

Trockenes bis frisches inaktives Moränenkliff, das sich an der Süd- und Südostseite der Pulitzinsel entlang zieht. Der Boden besteht aus 
sandig-lehmigen Material und ist vollständig baumbestanden. Es überwiegen Berg-Ahorn und Stiel-Eiche, desweiteren kommen Birke, Erle, 
Buche und Kirsche vor. Die Krautschicht ist sehr lückig, es kommen Springkraut, Efeu, Waldmeister u. a. vor. Z.T. dominiert Baumjungwuchs 
die Krautschicht. Am Fuße des Kliffs dringt vermehrt Schilf vom vorgelagerten Schilfgürtel in die Krautschicht ein. 
Die Höhe des Kliffs ist kleinräumig sehr unterschiedlich, sie schwankt zwischen ca. 1 und 4 Metern. 
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Wiese
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Angeln
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Verkehr
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Acer pseudoplatanus Hedera helix Impatiens parviflora Phragmites australis
Quercus robur

Alnus glutinosa Betula pendula Cerasus avium Dactylis glomerata
Dryopteris carthusiana Dryopteris filix-mas Fagus sylvatica Festuca gigantea
Galium odoratum Geranium robertianum Lonicera periclymenum Rubus fruticosus


